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DAVID W. W RASE, B erlin

Eine neue Ophonus-Art aus Bulgarien: Ophonus (Metophonus) 
gabrielei n. sp. (Coleoptera, Carabiclae, Harpalinae)

S u m m a r y  A new  species of O phonus (M etophonus) is described. I t is closely re la ted  to O. 
para lle lus  D EJ. and  O. m e lle ti H EER b u t it can be d is tingu ished  by th e  fo llow ing  ch arac te rs: 
P ro - an d  M eta ta rs i in m ale a re  not as w ide as in th e  above m en tionend  species, th e  m ic ro scu lp tu r 
of th e  e ly trons is no t so strong ly  developed ; th e  in n e r-sa c -s tru c tu re  of th e  m ale  g en ita l is com - 
p le tly  d ifferen t.

P e 3 io m e OrwcbiBaeTCÄ HODbiw bma noapoaa M etophonus  M3 poaa O phonus, ÔJiMSKopoÆCTBeHHbm O. p a 
rallelus  DEJ. m O. m e lle ti HEER, ho oTjmnaioiuMMCfl o t  hmx c^e^yromMMM npn3HaKaMn: nepe^Hbie 

n cpeaHMe ^anbi y caMuoB MeHee pacmwpeHbi MMKpocKy;mTypa HaaxpbinbeB pa3BMTa cjiaóee BHMTpMMein- 

KOBbie cTpyKTypbi reHMTa^MM caMeuoB ôpyroro T una.

Im  um fan g re ich en  M etopfionus-M ateria l aus 
B u lgarien , w elches m ir, teils aus eigenen A u f
sam m lungen , teils aus B eständen  des M useum s 
fü r N a tu rk u n d e  B erlin  und  aus S am m lungen  
a n d e re r K ollegen stam m end , zur B earb e itu n g  
vorlag , befand  sich ein Taxon, das m it ke in e r 
b ish e r b ek an n te n  A rt id en tif iz ie rt w erden  
konnte. Es g ehö rt zw ar in die nahe  V e rw an d t
sch a ft von O. para llelus  DEJ. und  O. m elle ti  
HEER, doch sind diese zwei A rten  in g ru n d 
legenden  M erkm alen  deu tlich  von ihm  v e r
schieden. D ie V erm utung , daß es sich bei der 
vo rliegenden  A rt um  O .rebe llu s  SC H A U B ER 
GER, 1926, oder um  O. scharifi M ORVAN, 1977, 
hande lt, k o n n te  n ich t bestä tig t w erden.

An d ieser S te lle  äu ß ere  ich herz lich s ten  D ank 
an  m einen  v e reh rten  K ollegen Dr. SCIA KY  
(M ailand), dem  es gelang, den V erb le ib  der 
SC H A U B E R G E R -Sam m lung zu e ru ie ren  und 
der den T ypus von O. rebellus  SCHAUB, m it 
T ieren  aus der T ypenserie  der neuen  A rt v e r
glich. E benfa lls  danke  ich H errn  Dr. H IE K E  
(B erlin) fü r  die M öglichkeit, M etophonen aus 
der S am m lung  des M useum s fü r N a tu rk u n d e  
B erlin  zu s tud ie ren , ebenso H e rrn  und  F ra u  
ARN DT (B erlin) sow ie H e rrn  BRO K ES (CSSR), 
in deren  M a te ria l ich ebenfalls e in ige S tücke 
der neuen  A rt en tdeck te  und  die m ir diese 
freu n d lich e rw e ise  überließen .

M etophonus  BEDEL, 1897, fasse ich, in Ü b er
e in s tim m u n g  m it an d e ren  A u to ren  w ie JE A N - 
NEL, JEA N N E, K RY ZHA NO VSK I, PU EL, 
SCIA KY , als Subgenus von O phonus  ST E 
PH EN S, 1828, auf.

O phonus (M etophonus) gabrielei n. sp. 
H o lo typus: B u lgaria  or., V las b. N esebar, 17. bis
26. 7. 1983, leg. W RASE/SCH ÜLER. -  41 P a ra 
typen  m it gleichen D aten ; 6 P a ra ty p e n : B u l
g a ria  or., V las/Schw . M eer, 18,—26. 7. 1982, leg. 
W R A SE/SC H Ü LER; 5 P a ra ty p e n : B u lgaria  or., 
V las b. N esebar, 7.-15. 5. 1985, leg. W RASE;
3 P a ra y p e n : Bulg., V las, 11. 9.1985, leg. A RN D T;
1 P a ra ty p u s : Bulg., M ičurin /Schw . M eer, 1. 9.
1984, leg. SC H N ITTER ; 1 P a ra ty p u s : Bulg.,
2 km  S von M ičurin , am  S tran d , 1. 7. 1979, leg. 
U H L IG ; 1 E xem plar (im m atur) : Bulg., M ičurin ,
6.-22 . 6. 1984, leg. BROKES.

B e s c h r e i b u n g
7,2 m m  lang, ro tb rau n , K opf und  H alssch ild  
e tw as h e lle r als die F lügeldecken . K opf k lein , 
A ugen fa s t ha lbkugelig  vo rragend , S chläfen  
g u t en tw icke lt, ein  D ritte l des A u g en d u rch 
m essers lang, die O berse ite  des K opfes grob 
p u n k tie rt. A usschn itt des K inns m it e in e r k le i
nen  A ndeu tung  des K innzahnes. G röß te  B reite  
des K opfes über den A ugen e tw as geringer als 
d ie E n tfe rn u n g  zw ischen den V o rderw inke ln  
des H alsschildes.

H alssch ild  subquad ra tisch , 1,65 m m  lang  und 
2,12 m m  b re it (Länge B reite  =  1 0,79), san ft
gew ölbt. A m  V o rd erran d  schw ach  h a lb k re is 
fö rm ig  ausgeschn itten , d ie  V o rd e rw in k e l v e r-  
runde t. G röß te  B re ite  e tw a  in der M itte, w enig  
davo r je  e ine schw ache S e iten ran d b o rste . S ei
ten  von der b re ite sten  S telle  zu den H in te r
w in k e ln  le ich t s-fö rm ig  ausgeschw eift. H in te r
w inke l schw ach  s tum pfw inke lig  und  n u r  w e-
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nig abgerundet. S e iten ran d  des H alssch ildes 
schm al, sich an der ganzen B asis fo rtse tzend , 
in der M itte  der Basis fe in e r w erdend , ab er 
auch  h ie r gu t sich tbar. Die B asis se lb st san ft 
h a lbk re isfö rm ig  zu den H in te reck en  v o rge
zogen, auf der H öhe der B asa lg ruben  n u r seh r 
schw ach  eingezogen. S e iten ran d k eh le  schm al, 
sich im  letzten  D ritte l v e rb re ite rn d , der H a ls
sch ild  d o rt verflachend , die n u r w enig  fläch ig  
v e rtie f ten  B asalg ruben  d ich te r p u n k tie rt, eb en 
so die R änder. O berseite  des H alssch ildes d ich t 
grob, die Scheibe e tw as sp a rsam er p u n k tie rt, 
d er A bstand  der P u n k te  g le ich t h ie r  e tw a der 
B re ite  des e rs ten  Fühlerg liedes.
F lügeldecken  lang-oval, 4,29 m m  lang und 
2,76 m m  b re it (Länge B reite  =  1 0,64), ih re
g röß te  B re ite  e tw a in der M itte. D ie R änder 
h in te r  den S ch u lte rn  bis w eit üb er die M itte  
fas t p ara lle l. S ch u lte rzah n  deu tlich  ausgebildet. 
Z w eite r bis v ie r te r  Z w ischen raum  au f der 
Scheibe ziem lich regelm äßig  q u e r d re ire ih ig  
p u n k tie rt. M ik ro sk u lp tu r der O berfläche  s ta rk  
u n te rd rü ck t, bei 40facher V erg rößerung  sind 
neben  der g roben P u n k tu r  fe ine  und  fe inste  
P u n k te  zu erkennen . A uf den F lügeldecken  
sind  bei lOOfacher V ergrößerung  feine R iefen 
b em erk b ar, die sich s te rn fö rm ig  von den b e 
h a a rte n  P u n k tg ru b en  ausb re iten , ab er tro tz 
dem  erschein t die O berfläche g länzend. 
E p iste rnen  der H in te rb ru s t nach h in ten  s ta rk  
versch m älert, a n d e rth a lb  m al so lang  w ie b re it, 
sp a rsam  m itte ls ta rk  pu n k tie rt. V o rder- und 
M itte lta rsen  n u r schw ach  v e rb re ite rt, d ie e r 
sten  v ier G lieder der V o rd erta rsen  n u r w enig  
b re ite r  als der D urchm esser des e rs ten  F ü h le r
gliedes (Abb. 2).
A edoeagus m it e inem  h a lb k re isfö rm ig en  E nd 
knopf, der, la te ra l gesehen, gerade  au fs itz t, der 
obere R and  des K nopfes ein w enig  haken fö rm ig  
nach  h in ten  gezogen. A edoeagus vom  B asa lte il 
bis zur M itte  e tw a g leichbreit, d o rt geringfügig  
v e rb re ite rt, von d o rt bis zu r Sp itze  do rsa l 
schw ach  g ek rü m m t und  v erschm älert, v en tra l 
von der e tw as v e rb re ite rte n  M itte  bis zur Spitze 
gerade. Innensack  m it d re i Z ahng ruppen . Die 
erste , aus e tw a 15 kleinen , flach  zugesp itz ten  
Z ähnen  bestehend, befin d e t sich ku rz  h in te r 
dem  B asalte il, e ingehü llt von der h ier w e it
läu fig  m it m ikroskopisch  k le inen  Z ähnchen  
ra sp e la rtig  bese tz ten  H au t des Innensackes. 
Die zw eite  G ruppe, aus e tw a  12 lä n g lic h -d re i
eckigen, schuppenartigen , doppelt so großen 
Z ähnen  in der M itte. Die d r itte  G ruppe  im  le tz 
ten  D ritte l vor der Spitze aus u n g e fäh r ach t 
äh n lichen  G ebilden zusam m engesetz t (Abb. la). 
Ich w idm e die neue Spezies F rau  G A B R IELE

A b b . 1: A e d o e a g u s  v o n  O. ( M e t o p h o n u s )  g a b r i e l e i  
n . sp .

a) L a te r a la n s ic h t  m it  I n n e n s a c k s t r u k tu r e n  
(H o lo ty p u s )

b) D o r s a la n s ic h t  d e s  S p it z e n t e i ls  (P a r a ty p u s -V la s )  
M a ß sta b  1 m m

SCHÜLER, die diese m it m ir am  L ich t sam 
m elte  und  die w esen tlich  zum  E rfolg der B u l
ga rien -E xku rsionen  beigetragen  hat.

D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e  
N ach seinem  H ab itu s und  dem  Bau des 
A edoeagus gehört O. (M etophonus) gabrielei 
n. sp. in die nahe  V erw an d tsch a ft von O. m e l- 
le ti H EER und O. para lle lus  DEJ. A ngesichts 
des einförm igen  Ä ußeren  und der großen V a
r ia b il itä t der ek to sk e le tta len  M erkm ale  der 
M etophonen, die zw eifelsohne zu der e rh eb 
lichen system atischen  K onfusion g e fü h rt ha t 
und dem  B earbe ite r d ie sichere  D eterm ination  
nach  äußeren  M erkm alen  seh r e rsch w ert oder 
gar unm öglich m acht, w a r es seh r erfreu lich , 
neben der ch a rak te ris tisch en  In n en sack stru k -
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A b b . 2: V o r d e r ta r s e n  u n d  e r s te s  F ü h le r g lie d
O. ( M e t o p h o n u s )  g a b r i e l e i  n . sp . (H o lo ty p u s )
M a ß sta b  1 m m
A b b . 3: V o r d e r ta r s e n  v o n  O. ( M e t o p h o n u s )  p a r a l l e l u s  

D E J.
M a ß sta b  1 m m

tu r  des m än n lich en  G enitals, die e ine V er
w echslung  m it an d eren  M itg liedern  des S u b 
genus unm öglich  m acht, auch äu ß ere  M erk 
m a lsk rite r ien  zu ko n sta tie ren , die eine sichere  
B estim m ung  erm öglichen.

Ä u ß ers t au ffä llig  sind  d ie V order- und  M itte l
ta rsen  bei M ännchen  der neuen  A rt, d ie im  
G egensatz  zu an d eren  A rten  (Abb. 2) n u r u n 
erh eb lich  v e rb re ite r t sind. Die e rs ten  v ie r G lie
d e r der V o rd e rta rsen  sind  n u r w enig b re ite r  als 
d er D u rchm esser des e rs ten  F üh lerg liedes, 
w ä h ren d  sie bei O. m elle ti H EER und  O. p a ra l
lelus  DEJ., verg lichen  m it dem  e rs ten  F ü h le r
glied, fa s t doppelt so b re it sind  (Abb. 3), w obei
O. m elle ti H EER  d ie am  s tä rk s ten  v e rb re ite r 
ten  V order- und  M itte lta rsen  besitzt.

Im  H a lssch ildbau  äh n e lt O. gabrielei n. sp.
O. m elle ti H EER sehr, a lle rd ings besitz t sein 
S e iten ran d  n u r  e ine M arg ina lse ta  (bei O. m e l
le ti H EER  sind  in der Regel zw ei bis d re i v o r
handen ), O. para lle lus  DEJ. w eist ebenfa lls  n u r 
e ine R an d b o rste  auf, deshalb  b le ib t die U n te r
scheidung  von der neuen  A rt a lle in  au fg ru n d  
der H alssch ildb ildung  in den m eisten  F ä llen  
p rob lem atisch . Die B asa iran d u n g  is t bei O. ga
brielei n. sp. fein, aber üb e ra ll deu tlich , w ä h 
rend  sie bei den an d eren  A rten  m eist zu r M itte 
h in  u n d eu tlich e r w ird.

D er V ergleich  e in iger K örperind izes zeigt zw ar

zum  Teil un te rsch ied liche  V erh ä ltn isse  (Ta
belle), so h a t O. gabrielei n. sp. von den  h ie r e r 
w äh n ten  d re i A rten  den im  D u rch sch n itt lä n g 
sten  H alsschild , O. parallelus  D EJ. die d u rc h 
sch n ittlich  längsten  F lügeldecken , ab e r die v ie 
len  n ah e  b e ie in an d er liegenden  oder sich zum  
T eil überschne idenden  W erte  zeigen keine  
d eu tliche  S ign ifikanz und d o k u m en tie ren  a u f
fä llig  die V arianzb re ite , so daß  auch  h ie r das 
schon zum  H alssch ildbau  G esag te  g ilt: D ie 
d u rch  M essungen gew onnenen  Ind izes haben  
w egen der großen V a riab ilitä t der M etophonen, 
besonders bei nah e  v e rw an d ten  A rten , kaum  
großen  taxonom ischen  W ert. E ine sichere  D e
te rm in a tio n  n u r au fg ru n d  der K örperind izes 
w ird , vor a llem  bei E inzelstücken , im m er p ro 
b lem atisch  bleiben.

Die M ik ro sk u lp tu r der F lügeldecken  b ie te t bei 
den zum  V ergleich herangezogenen  A rten  
ebenfa lls  ein  un te rsch ied liches Bild. Bei O. ga
brielei n. sp. e rsche in t die O berfläche  der F lü 
geldecken  bei 25facher V erg rößerung  g länzend  
(saubere T iere  vo rausgesetzt), w äh ren d  sie bei 
den  an d eren  beiden A rten  m a tt w irk t: Die aus 
re la tiv  s ta rk  en tw icke lten  sch in d e la rtig en  
Q uerm aschen  geb ilde te  M ik ro sk u lp tu r der F lü 
geldecken läß t diese m a tt e rscheinen . Von den 
d re i gen an n ten  A rten  h a t O. para lle lus  DEJ. das 
am  s tä rk s te n  en tw icke lte  C hagrin .

W ie schon bei der B eschre ibung  des H olotyps 
an g efü h rt, besitz t die neue  A rt (w ie p rinz ip ie ll 
a lle  A rten  der G attu n g  O phonus  STEPH . und 
H arpalus  LATR.) e ine ch a rak te ris tisch e  In n e n 
sackauszeichnung  des m än n lich en  G en ita ls , die 
e ine  V erw echslung  m it an d eren  A rten  unm ög
lich m acht. LIN D R O TH  (1971/1972: 210) g ib t 
seh r gu te  A bb ildungen  der m än n lich en  G en i
ta le  ink lu sive  der In n e n sa c k s tru k tu re n  von
O. m elle ti  H EER und  O. para lle lus  DEJ., die 
auch  FREU D E (1976: 147) in v e rk le in e rte r 
F o rm  übernom m en  hat, so daß h ie r au f eine 
W iedergabe v erz ich te t w erden  kann . Es e r 
geben sich im  V ergleich d re i völlig  u n te rsch ie d 
liche B ilder: O. para lle lus  DEJ. b esitz t zw ei ge
streck te , nahe  b e ie in an d er liegende, aus län g 
lichen  S tache ln  geb ildete  G ruppen , O. m elle ti  
H EER  einen  au ffä lligen , m it e in e r großen 
B asa lp la tte  versehenen  D orn und  zw ei k le ine  
S tache lg ruppen , die neue A rt w eist d re i G ru p 
pen auf, d ie ers te  b esteh t aus k le inen , flach  zu
gesp itzten , die zwei' an d e ren  aus g rößeren  f la 
chen, schuppenförm igen  Z ähnen.

In  der L ite ra tu r  tauchen  noch zw ei N am en  auf, 
d ie es zu ü b e rp rü fen  galt. SCH A U BERG ER 
(1926: 173) beschrieb  aus N ordpersien  einen
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O. m elle ti  H EER  O. gabrielei n. sp. O. parallelus  DEJ.

H alssch ild  
L änge : B reite 1 : 0,69 1 : 0,79 1 0,73
Min. 1 0,65 1 : 0,77 1 0,70
M ax. 1 :: 0,75 1 0,83 1 0,76
F lügeldecken  
B re ite  : L änge 1 1,52 1 1,55 1 1,58
Min. 1 1,48 1 1,49 1 1,50
M ax. 1 1,58 1 1,63 1 1,67
K opfbr. : HSbr. 1 1,43 1 1,36 1 1,42
K opfbr. : F ldbr. 1 1,79 1 1,76 1 1,79
K opfbr. KL 1 :: 4,67 1 :: 4,52 1 :: 4,71
T abelle  m it e in igen In d ex -W erten ; G ru n d lag e  fü r die M essungen w aren  zehn In d iv iduen  jedes 
T axons; b r . : B re ite ; H S: H alssch ild ; F ld : F lü ge ldecken ; K L: K örp e rlän g e ; M in.: M in im um ; 
M ax.: M axim um .

H arpalus (O phonus) rebellus. S eine B esch re i
bung  stim m t in v ielen  P u n k ten  n ich t m it der 
vor) O. gabrielei n. sp. ü b e re in : Die P u n k tu r  des 
H alssch ildes sei grob, ab e r seh r spärlich , die 
Scheibe g la tt m it n u r  e inze lnen  v e rs treu ten  
P u n k ten . Die B asa le ind rücke  seien  ebenfalls  
n u r  w eitläu fig , die Z w ischen räum e der F lü g e l
decken  m äßig  grob un d  seh r w e itläu fig  u n d  u n 
regelm äß ig  zw eireih ig  p u n k tie rt. Die P e n is 
sp itze sei äh n lich  w ie bei O. m e lle ti zigzag  
COSTA gebildet, a lle rd ings s itz t das E nd 
scheibchen in d e r P ro filan s ich t deu tlich  schräg 
auf, e inen  W inkel von 45 G rad  b ildend .
(Es ist w ich tig  zu e rw äh n en , daß  SC H A U 
BER G ER  O. parallelus  DEJ. v e rk a n n t h a t und  
diese aus S pan ien  b esch riebene A rt, d ie  v ie l 
w e ite r o stw ärts  v e rb re ite t ist, als a llgem ein  
angenom m en w ird , vom  B alkan  als O. m e lle ti  
ssp. a p fe lbeck i neu  beschrieben  ha tte . Dies sei 
h ie r  zum  V erständn is  an gem erk t, es soll aber 
der, die kom pliz ierten  S y nonym ieverhä ltn isse  
da rs te llenden , in  V o rbere itung  b efind lichen  
M eto p h o n u s-R evision von SC IA K Y  n ich t v o r
gegriffen  w erden.)
Die V erm utung , es h an d le  sich h ie r n ich t um  
die SC H A U B ER G ER sche A rt, w u rd e  b e s tä tig t 
d u rch  den V ergleich  m it den  T ypen  von O. re 
bellus  SCHAUB., den SC IA K Y  vo rnehm en  
konnte. N ach se iner b rie flichen  A u sk u n ft ge
h ö rt O. rebellus  SCHAUB, in d ie  engere  V er
w a n d tsch a ft von O. azureus  FBR., ist ab e r eine 
A rt ohne m e ta llischen  Schein.
1977 beschrieb  M ORVAN, ebenfa lls  aus dem  
Iran , seinen  M etophonus scharifi. E r gab  A b
b ildungen  der h in te ren  K opfhälfte , das P rono - 
tum , der S ch u lte r und  des m än n lich en  G en ita ls  
einsch ließ lich  seines F einbaues. B eschre ibung  
un d  A bb ildungen  lassen  e rk en n en , daß O. scha
r ifi  MORV. n ich t au f d ie vo rliegende A rt zu

beziehen ist: Sein  H alssch ild  is t deu tlich  länger 
und  besitz t im  vo rderen  T eil des S eiten randes 
v ie r Seten. D er B au des G en ita ls , besonders 
seine In n en sack s tru k tu r, w e ist auf e ine n äh e re  
V erw an d tsch a ft m it O. m e lle ti  H EER hin. Der 
In nensack  besitz t v ie r  aus län g lichen  S tacheln  
bestehende G ruppen , dazu e in en  k rä f tig e n  D orn 
m it e iner g roßen B asa lp la tte , der seh r an  den 
D orn von O. m elle ti  H EER  erin n ert.
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